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Und was nun?

Wenn der „Pester Lloyd" ein Blatt ist, 
dessen Meldungen man trauen darf, so hat die 
Koalition in Ungarn noch in zwölfter Stunde 
vor der folgenschweren Entscheidung den Ver­
such gemacht, den Herrscher für ein Kompromiß 
zu gewinnen. Die Koalition soll nämlich, als 
sie die ihr wie ein verhängnisvolles „Mene­
tekel" dünkende Reaktivierung des Kabinettes 
Fejervary vor ihrem bangen Auge aussteigen 
sah, noch einmal ihre Stimme erhoben haben, 
um zu verhüten, daß Krone und Nation 
von nun an getrennte Wege gehen, Wege, die, 
wer weiß es, vielleicht einmal sich — kreuzew 
könnten!

Durch die Gemächer des Wiener Auswärti­
gen Amtes soll in die Wiener Hofburg der 
Faden jener Aktion gegangen sein, die, angeb­
lich, der Krone ihr Recht gewahrt hätte, ohne 
dem Abgeordnetenhaus zu nahe zu treten. Die 
Heeresfragen sollten für die Dauer von zehn 
Jahren auf Grund des Atrttus cjuo ausge­
schaltet und ein auf der 1867 er Basis stehen­
des Kabinett mit der Leitung der Angelegen­
heiten betraut werden. Die Unabhängigkeits­
partei hätte sich bereit erklärt, eine solche dem 
Kreise der Koalition entnommene Regierung 
wohlwollend zu unterstützen. Aus dieses Aner­
bieten sei jedoch die kurze telegraphische Ant­
wort eingelangt: „Nein. Das Kabinett Fejer­
vary ist bereits ernannt und wird sein eigenes 
Programm durchsühren."

Was der „Pester Lloyd" zu sagen weiß, 
klijigt ja nicht ganz unglaubwürdig, denn die 
Koalition mußte gefaßt sein, daß der Monarch 
nicht ihren Wünschen willfahre, und so erklärt 
es sich, daß sie sich im letzten Augenblicke für 
die Rolle des nachgiebigen entschied, um dann 
mit frommem Augenaufschlage heucheln zu

In memonam.*)
(Zur Iahrhundrrlfeirr vo» Adalbrrt Stift»»« Grburt.) 

Sei Nlir gegrüßt. Tu anmutreicher Geist, 
So innig dentsch und griechisch doch vollendet, 
Mit Deiner zarten Hochgcstalt, die weist 
Zum Lichte hin, dem standst Du zugewendet! 
Es liegt Dein Land im Morgenstrahl verklärt. 
Gegliedert rein mit Wäldern, Blütenauen, 
Gemalt von Dir im Bild, das köstlich wert. 
Ein Aetherreich, wo fern die Alpen blauen; 
Und Seele klingt in allem, was Du schufst, 
Drum tönen Herzen wieder, wenn Dn rufst.

Natürlich bist Du, niemals groß geballt, 
Weil Dich Natur in schlichte Größe Neidet, 
Und tief ist Dein die liebliche Gewalt, 
Die Ueberkraft aus echter Kraft vermeidet. 
Lein ist der Rhythmus, Dein die Melodie, 
Die will Berborg'neS leisen Sangs verkünden; 
Goldfäden webt unS Deine Phantasie, 
Mondbrücken ob den mächtig blauen Gründen. 
Du bist ein Seher, der uns Kraft verleiht. 
Und unfre Augen sind durch Dich geweiht.

Weil auf den Markt ein wirr Geschlecht sich drängt. 
So schien es fast, Du Zarter, wärst entschwunden; 
Doch nein, der Besten Liebe Dich umfängt. 
Das Adeltum hat sich in Dir gesunden.
Nein, Deine Vollkraft ist noch nicht verbraucht. 
Und wird daS Herz noch stets mit Schönheit stärken; 
Der Beilchenduft, den nur der Frühling haucht. 
Erfüllt un» innig noch aus Deinen Werken; 
Und hold wird Deiner Dichtung Edelstein 
Auch künftig schmücken unsres Schrifttums Schrein.

Sraz. WilhelmFifcher.
-) Au» d« Kttfltrhrste der deutsch« Arbeit", M«>at«fchrtf1 für da» 

rrtsttg» Lebe« der Teutschen t» Böhmen, herau»g«aebrn im Auftrag» der 
..Gesellschaft zur Förderun» deutscher Wissenschaft, Aunft und Literatur in

können: „Seht, ich bot ja die Hand zum 
Frieden, aber man wollte den Krieg."

Wir wissen nicht, was in der Seele unseres 
geliebten Monarchen in dieser Stunde vor sich 
gegangen ist, aber wir freuen uns,--daß e^n 
der Heeresfrage unnachgiebig ist und dcr?!*Kom- 
promiß von sich wies. Die Wiedereinsetzung 
Fejervarys bedeutet die endgiltige Ausschaltung 
der Koalition... aus dem Programme der Krone.

Fejervary ^bereitet eine Reihe wirtschaftlicher 
Reformen vor, die der in ihren Grundfesten 
aufgewühltenReichshälfte von Segen sein 
werden; auch die Einführung des allgemeinen 
ryid direktem Wahlrechts steht auf seinem Pro­
gramme. Soll all der Segen auf das Land 
nicht befruchtend wirken und die Wählerschaft 
beruhigen?

Aber, der Ministerpräsident braucht, um sein 
Reformwerk auf dem Wege der Verfassung 
durchzuführen, die Mehrheit des Abgeordneten­
hauses. Wird er sie auch finden ? Glaubt er, sie 
finden zu können?

Wir denken, daß ihm die Auflösung des 
Reichstages und die Ausschreibung von Neu­
wahlen am nächsten liegen; — denn das 
Handschreiben des Monarchen spricht im 
Schlußsätze ausdrücklich van einer „verfas­
sungsmäßigen Entwirrung der gegenwärti­
gen kritischen Lage". Somit bleibt nichts übrig 
als- — der Kampf gegen die Koalition. Wer 
die Verhältnisse drüben auch nur ein bischen 
kennt, weiß, was dort das Wort Kampf be­
deutet.

Nun aber fragt es sich: wird Fejervary die 
Macht haben, die Volksmasse für die Pläne der 
Kiwne zu gewinnen oder wird diese Masse 
seinem Rufe das Ohr verschließen und sich 
lieber von feilen Schlagworten, wie sie von 
gewissenlosen Demagogen auf den politischen 
Markt geworfen werden, ködern lassen?

Feuilleton.

Mattiert Stifter.
Morgen ist Stifters hundertster Geburtstag. Am 

23. Oktober 1805, im Todesjahre Schillers, wurde der 
Dichter der „Bunten Steine", der Dichter des 
„Heided orfs", des „Hochwalds", der „Narren- 
bürg" und wie die Novellen alle heißen, die er unter 
dem Titel „Studien" iu drei Bänden gesammelt 
hat, zu Oberplan im Böhmerwald geboren.

Adalbert Stifter ist ein wahrer Heimatskünstler. 
Hat er doch die Schönheit seines Böhmerwaldes und 
ebenso die Pracht und Herrlichkeit unserer Alpen mit 
ihren Seen, Hochwäldern und Gletschern in glühenden 
Farben gemalt und manche seiner Novellen spielt in 
der alten Kaiserstadt an der Donau und der zarte Dust 
der alt-österreichischen Zeit, der wehmütigen Erinnerung 
an das stillere, heimliche Alt-Wien liegt über seiner 
Erzählung ausgebreitet. Stifters Novellen, in den 
„Studien" wie in den „Bunten Steinen", könnten 
eigentlich auch den Titel tragen, den ein Nachfahre 
Stifters, Ferdinand v. Saar, seinen Erzählungen ge­
geben hat: „Novellen aus Oesterreich".

Stifters Ruhm war lange Zeit verdunkelt. Wohl 
hat schon Eichendorff den Dichter der „Studien" be­
geistert begrüßt, und Grillparzer rühmte Stifters leisen, 
traulichen Trzählerton, aber in den Siebziger und 
Achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts wirkte viel- 
leicht Friedrich HebbelS bitteres Urteil über Stifter 
nach oder die Berständnislosigkeit und Geringschätzung, 
mit der daS sogenannte „Jungdeutschland", Laube und

Politische Rundschau.
Die Triester Universitätsfrage.

. ,Messaggero^ regt die Idee an, durch eine Sub­
skription in ganz Italien die Mittel zur Errichtung 
einer italienischen Universität in Trieft zu be­
schaffen.

Die HeereserHäuznttg in Ungarn.
Das Kriegsministerium beschäftigt sich damit, die 

systemisierten Mannschaftsbestände des Heeres und der 
Landwehr in Ungarn ohne Bewilligung des Rekruten­
kontingentes aufrecht zu erhalten. Bei den einzelnen Re­
gimentern hat sich die Möglichkeit ergeben, den dritten 
Jahrgang zu beurlauben, weil sich genügend Freiwillige 
meldeten. Nach dem 1. Jänner wird man die Dritt- 
jährigen nicht zurückhalten und die drei ersten Jahr­
gänge der Ersatzreserve zur aktiven Dienstleistung ein- 
berufen. Nur bei der Kavallerie und Artillerie wer­
den sich Schwierigkeiten ergeben, weil keine ausgebil- 
deten Ersatzreserven vorhanden sind. Man rechnet da­
rauf daß vou deu 54.000 bis 55.000 Rekruten, die 
einzustellen wären, wenigstens der vierte Teil durch 
freiwillig sich Meldende ersetzt wird.

Die Magyaren gegen das ,(Aott erhaltet
Die Szegediner Stadtvertretung hat vor kurzem be­

schlossen, an das Abgeordnetenhaus eine Eingabe zu 
richten, in der gebeten wird, den Gebrauch der Kaiser- 
hymue in den Kirchen auf dem gesetzgebenden Wege zu 
verbieten! Solange eine solche Verfügung nicht erflossen 
sei, sollen alle Kirchengemeinden aus eigener Initiative 
dahin wirken, daß keinerlei Militärmusikkapclle dem 
Gottesdienste zugezvgen werde, die sich nicht bereit er- 
klärt, die einleitenden Takte des ,Gott erhalte^, die bei 
solchen Gottesdiensten gespielt zu werden pflegen, weg- 
zulassen. Infolge dieser Bewegung gegen das ,Gott er­
halte^ hat nun der Ofen-Pcster Korpskommandant, FZM. 
Prinz Lobkowitz, einen Tagesbefehl erlassen, in dem er 
anordnet, daß die Mannschaft in Hinkunft nur in die 
Garnisonskirchen zum Gottesdienste kommandiert wer­
den dürfe. Wo eine Garnisonskirche nicht vorhanden 
ist, haben die Militärgeistlichen in dazu geeigneten 
militärischen Lokalitäten einen besonderen Gottesdienst 
für die Truppen zu veranstalten.

Abaeordnetcr Bartha ch.
Her ungarische Reichstagsabgeordnete Nikolaus 

Bartha ist einem Gehirnschlage erlegen. Man darf 
Nikolaus Bartha als deu intellektuellen Urheber der

Genossen, Stifter totgeschwiegen haben. Auch hatte man 
ja in den Sechziger und Siebziger Jahren für die 
seichte Romantik eines Bodenstedt oder eines Oskar 
von Redtwitz (wie etwa heute des Schauspieles „Alt- 
Heidelberg") zu viel zu schwärmen und hatte darum 
naturgemäß für die tiefere Romantik eines Stifter keine 
Zeit. Erst in den letzten zehn Jahren, mit der Heimats­
künstlerischen Bewegung, ist die Gemeinde von Stifters 
Verehrern plötzlich so stark angewachsen, daß Stifter 
heute wie vielleicht kein zweiter deutschösterreichischer 
Dichter, nicht einmal Grillparzer, auch im Deutschen 
Reiche draußen bekannt und geschätzt ist und von der 
tonangebenden Kritik seinen verdienten Platz in der 
Literaturgeschichte zuerkannt erhalten hat.

Ich selbst muß gestehen, daß ich längere Zeit kein 
inneres Verhältnis zu Stifter gewinnen konnte. Von 
andern zuvor genügend belehrt, erkannte ich allerdings 
seine literarischen Absichten, als ich ihn vor einigen 
Jahren zum erstenmale genauer durchlas, aber er ließ 
mich kalt. Mir war beim Lesen nicht so, als hätte 
Stifter diese Absichten wirklich erreicht. Ich fand an 
Stifters Stil nicht sogleich das Schlichte, Organische, 
den melodischen Fluß, den z. B. SaarS Stil in sich 
hat. So manches Wort, so manche Wendung störte mich 
als uneben, wie es mir noch heute mit Gottfr. Keller 
ähnlich ergeht. Die schwachen Imperative von starken 
Verben, z. B. wie „lese" statt „lies" erregten damals 
mein höchstes Aergernis. Uebrigens sind auch einige 
Wörter in Stifter wirklich heute stilistisch veraltet. Aber 
auch manche Breite in der Schilderung und bisweilen 
das Undramatische der Komposition stieß mich ab und 
die Monvscheinliebesszene in der „Narrenburg" oder 
die Zärtlichkeit der beiden Schwestern im „Hoch-
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namakanales es nötig mache, die See auf jeder Seite 
deS Kanales zu überwachen, und ferner bedeute, daß 
die Vereinigten Staaten ein besonderes Interesse an 
der Aufrechterhaltung der Ordnung an den Küsten und 
auf deu Inseln des Karaibischen Meeres haben. Er 
glaube, daß ein wentg von hochherzigem Beistande selbst 
den zurückgebliebensten Völkern helfen und sie vorwärts 
bringen könne auf dem Wege zur Ordnung und Frei­
heit, so daß sie allein dastehen könnten; wenn sie aber 
eine solche Hilfe ablehnten, würde es für sie und 
Amerika zu einem schlechten Ende führen und Amerika 
zwingen, sich auf Erniedrigung oder Blutvergießen ge­
faßt zu machen.

Tagesbericht.
Ltipendienausschreibung.

Die k. k. Bezirkshauptmannschaft gab gestern eine 
Kundmachung heraus, worin mehrere ab l. September 
190-5 znr Verleihung' kommende Stipendien ausge­
schrieben sind:

l. Ein Hochschul'^taatsstipendium für Studierende 
von den qnarnerischeu Inseln; Betrag: 336 Kronen 
(nur für Mediziner).

II. Zwei quarnerische Gymnasialstipendien, mit jähr­
lich 200 Kronen.

lll. Drei Jstrianer StaatSstipeudien, im Betrage 
von jährlich l68 Kronen für Gymnasialschüler -aus 
dem Festlande Jstriens.

IV. Ein Stipendium der Stiftung des Johann 
Pittoriti, jährlich 150 Kronen.

V. Zwei Stipendien, jährlich 300 Kronen, für 
Volksschüler von der ll. Klasse angefangen.

Vl. Zwei Bischof Dobrilische Stipendien, jährlich 
224 Kronen.

Vll. Eine Stiftung des Bischofs Dobrilo, jährlich 
l80 Kronen für die Diözese Parenzo-Pola.

Vlll. Drei Stipendien des Bischofs Dobrilo, jähr 
lich 200 Kronen für die Diözese Triest-Capodistria.

IX. Eine Stiftung von Jakob Riavitz für Gym- 
nasialschüler, jährlich 58 Kronen.

X. Zwei Stipendien der Stiftung Torreani, jähr­
lich 110 Kronen, für Studierende an Gymnasien und 
Realgymnasien der OrtSgemeinde Mitterburg.

Xl. Ein Stipendium der Stiftung des Bischofs 
Raunacher für Gymnasiasten, jährlich 200 Kronen.

Wegen der weiteren Bestimmungen wolle man 
Einsicht nehmen in die veröffentlichten Kundmachungen. 

Auszeichnung.
Bei der internationalen Ausstellung in Lüttich wurde 

der Uerlit.2 8et»ool of die höchste zur
Verleihung gelangende Auszeichnung, der Grand Prix, 
zuerkannt. Von den 212 wichtigsten Filialen des ge­
nannten SprachenlehriustituteS haben sich 147 an der 
Ausstellung beteiligt, darunter auch die hiesige Filiale.

Eine Verfügung des Kriegsministers.
Im ,Omnibus^ lesen wir: Dieser Tage hat — wie 

die ,Edinostt schreibt — die Statthalterei über Auftrag 
des Kriegsministers dem Munizipium von Triest alle 
Amtshandlungen, welche das Mobilisierungswesen 
betreffen, ab genommen. Mit dieser Verfügung 
hat der Kriegsminister dem Munizipium ein Miß­
trauensvotum gegeben. Jedenfalls hat er recht gehabt; 
aber er hätte eS schon vor 20 Jahren tun sollen. Auf 
jeden Fall aber besser später als gar nie.

Leite 2. — ?ola, 8onnt.uk

Koalition bezeichnen, da er der erste gewesen ist, wel­
cher für diesen Gedanken publizistisch eintrat und, nach­
dem er ihn erfaßt hatte, nicht wieder fallen ließ. Bartha 
gehörte dem Reichstage mit kurzen Unterbrechungen 
länger als drei Jahrzehnte an. ÄlS blutjunger Mensch 
kam er in den Reichstag und wendete sich dem von 
Koloman Tisza geführten linken Zentrum zu. Im Jahre 
1875, als Tjsza die Regierung übernahm, schwenkte 
Bartha, der in allem extreme Neigungen bekundete, zur 
äußersten linken über und gehörte ihr seither ununter­
brochen an. Er schloß sich der von Gabriel Ugron 
geführten, muzgesprochen klerikalen Fraktion der staats­
rechtlich extremsten Partei des Parlämentes an und 
war eine Zeit lang sogar Präsident derselben. Er trat 
von diesem Posten zurück, als die Vermögensverhält­
nisse des Führers der Fraktion diesen nötigten, eine 
Zeit lang außerhalb des Verbandes jener Partei zu 
bleiben, welcher er den Namen gegeben hatte. Nikolaus 
Bartha war vou Haus aus Journalist und Hut bis 
vor wenigen Tagen die Feder geführt. Als solchen kann 
man ihm eine gewisse Begabung nicht absprechen. Er 
bürgerte in der ungarischen Publizistik eiue Manier 
ein, die sich wohl an das Beispiel des Henri Röche- 
fort anlehnte. Es gibt keine Gestalt im öffentlichen 
Leben Ungarns, welche Nikolaus Bartha im Laufe der 
Zeit nicht im öffentlichen Ansehen herabgesetzt hätte.

Ein deutsches Tagblatt in Agram.
Das ^Hrv. Pravo^ ist mit der Berichterstattung des 

,Agr. Tgbl/ über die letzte Protcstversammluug der 
Staräeviöianer so sehr unzufrieden, daß eS die Grün­
dung eines neuen oppositionellen Tagblattes in Agram 
ankündigt, welches berufen wäre, der breiteren Oeffent- 
lichkeit objektivere und genauere Informationen über 
die Vorgänge in Kroatien zu bieten als das,Agr.Tgbl/ 
Das ,Pravo^ meint, daß es dem neuen Blatte nicht 
schwer fallen würde, dem ,Agr. Tgbl/ den Boden unter 
den Füßen abzugraben. Das wäre das zehnte Tagblatt 
in Agram!

Italienische Wünsche in Tirol.
Abg. Dr. Silli hat im Tiroler Landtage einen von 

italienischen Abgeordneten unterschriebenen Dringlichkeits­
antrag eingebracht, der die Teilung des LandeSschul- 
rates in eine deutsche und italienische Sektion anstrebt. 
Sein auch im eiuzelneu sehr unbilliger Vorschlag geht 
dahin, daß Mitglieder des LandesschulrateS künftig sein 
sollen: l. der Landeschef oder sein Stellvertreter, sowie 
der Referent des Verwaltungs- und Wirtschaftswesens; 
diese Mitglieder gehören beiden Sektionen an; 2. drei 
Vertreter des Klerus deS deutschen Landesteiles, drei 
Abgeordnete des Landtages deutscher Nationalität, zwei 
Vertreter deS deutschen Lehrerstaudes; diese bilden die 
deutsche Sektion; 3. zwei Vertreter des Klerus des 
italienischen Landesteiles, drei Abgeordnete des Land­
tages italienischer Nationalität; diese bilden die ita­
lienische Sektion; 4. drei Landesschulinspektoren, die 
Mitglieder jener Sektion sind, zu der die ihneu unter- 
stehendeu Anstalten gehören. Die deutsche Sektion hält 
ihre Sitzungen in Innsbruck, die italienische in Trient. 
Gemeinsame Sitzungen werden abgehalten, wenn es sich 
um allgemeine Verfügungen, Gutachten und Anträge 
handelt. Die gegenwärtige Finanzierung bleibt bestehen. 
Die Kosten, die durch künftige Entscheidungen beider 
Sektionen auflaufen, fallen zur Last des Landesfonds 
der bezüglichen Bezirke.

Roosevelts Pläne.
Präsident Roosevelt hielt eine Rede, in der er sagte, 

das Volk möge sich erinnern, daß der Ban deS Pa-
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Wieder falsches (Held.
Diesmal war es eine Verkäuferin in der Markt 

Halle, die bei der Ausgabe falschen Geldes ertappt 
wurde. Die Angezeigte, Helene Scocco, wollte ver­
mutlich nicht nm die wahrscheinlich von anderer Hand 
erhaltenen 20 Heller kommen und versuchte das ge 
fälschte Geldstück beim Wechseln an den Mann zu 
bringen.

Eine raffinierte jugendliche Diebin.
Wie wir bereits gestern unter der Ueberschrift 

„Eine unangenehme Nachbarin" mitteilten, wurde ein 
Elfjähriges Mädchen, Judit DelAgo, als des Dieb 
ftahls verschiedener Wertgegenstände verdächtig, ver 
haftet. Eine diesbezüglich von den Zivil SicherheitS 
Wachleuten Earlin und Jelen eingeleitete Unter­
suchung ergab ein überraschendes Resultat. Nicht allein 
die der Familie Posv gehörigen Effekten, als Wäsche 
und Schmucksachen, wurden im Versatzamte gefunden, 
man ermittelte auch, daß das verkommene Mädchen 
bereits seit längerer Zeit dem zweifelhaften Geschäfte 
des Diebstahls oblag. Eine Menge Gold- und Silber 
gegenstände, die von früheren Diebstählen der Del Ago 
herrührten, wurden in den Geschäften zweier Gold- 
arbeiter vorgefundcn. Trotz erhaltener Warnungen 
betreffend den Ankauf von Pretiosen aus verdächtigen 
Händen, hatten die beiden Goldarbeiter der Del Agv die 
von ihr gestohlenen Wertsachen um Spottpreise abge 
kauft. Gegen beide Juweliere wurde die gerichtliche 
Anzeige erstattet.

Trieft.
Ein neuer Eunarddampfer. Nach Neujahr 

wird hier ein neuer Dampfer der Cunard-Line, „En- 
ronia", anlaufen, das größte Schiff, das die Adria je 
befahren hat Auch in bezug auf Elegenz und Bequem­
lichkeit seiner Gesellschaftsräume und Passagierkabiueu 
wird der Dampfer als eine hervorragende Sehenswürdig 
keit geschildert.

Neue Mittelschulen in Dalmatien.
Wie derZaratiner „NarodniList" meldet, ist inSpa 

lato der Bau einer neuen Oberrealschule und in R a 
gusa der Bau eines Obergymnasiums beschlossen worden. 

Der Letzkaftenkobold
treibt bereits seine unangenehmen Spässe mit uns. 

Er scheint aber ein echtes Polaer Kind zn sein, wie er 
gestern bewies. Machte er nicht aus Polen ein Pola ? 
Und trotz zweimaliger Korrektur ließ er nicht ab, so 
daß es über dem Artikel über die Sprachenfrage in 
Polen heißt „Die Sprachenfrage in Pola". Wir hoffen, 
daß der ungezogene Junge, der sich übrigens in allen 
Setzereien wie zn Hause fühlt, an der Lektion, die wir 
ihm verabfolgt haben, genug hat — wenigstens für ein 
par Tage. Denn er gehört nun schon einmal zu den 
ungern gesehenen, stets auf Schabernak sinnende» Gästen 
einer Zeitungssetzerei.

Marinemusik.
Musikprogramm für den 22. Oktober 1905.

1. K. KomzLk: Amerikanischer Marsch.
2. F. v. Sllpps: Ouvertüre zu „Mozartiana".
3. E. Eysler: Pufferl-Walzer, a. d. Operette „Puffert". 
4. R. Raimann: „Nur nicht zu hitzig, uur nicht zu 

schnell", Lied aus der Operette „Das Wäscher 
mädel".

5. F. Jaksch: „Gruß vom Mariuekasino", Mazurka. 
6. G. Verdi: Fantasie aus der Oper „Othello".

Anfang 4 Uhr. Ort: Vor dem Stabsgebäude.

wald" schien mir damals zu süßlich, zu gesucht naiv. 
Indes — was heißt das alles! — je öfter ich Stifter 
las, desto inehr nahm er mich gefangen. Und der 
„Hochwald" vor allem! Das ist wohl eine Perle der 
Erzählungskunst! Oberplan und Plöckensteinersee im 
Böhmerwalde zu besuchen, habe ich leider noch nicht 
Gelegenheit gehabt, aber ich saß einmal an einem schö­
nen Julimorgen allein am oberen Ratschach-Weißen- 
felsersee, hinter dem der Mangart senkrecht, wirklich 
majestätisch emporragt. Die Szenerie ist ganz dieselbe 
wie die von Stifter geschilderte und unwillkürlich fiel 
mir die Erzählung ein. Dort in der herrlichen Wald­
einsamkeit, von dem Kranz der dunklen Tannen und 
Fichten umgeben, träumte ich noch einmal die Geschichte 
von Klarisse und Johanna, den Töchtern des edlen 
Freiherr« von WittingShausen, und von Ronald, dem 
abenteuernden Sohn deS SchwedenkönigS Gustav Adolf 
durch. Stifters „Hochwald" ist das hohe Lied vom 
deutschen Walde. DaS klingt wie Orgelton und Glocken- 
klang. Es ist eine Symphonie von goldigem Sonnen- 
glanz, von zitterndem Espengrün und Vogelgezwitscher, 
wie es uns aus einem Bilde Ludwig Richters traulich 
anlacht oder wie es aus dem „Waldweben" in Wag­
ners „Siegfried" herausklingt. War doch auch Stifter 
wie Siegfried ein Sonntagskind, das die Vogelsprache 
verstand. Und man vergleiche einmal die Eingangsszene 
in der „Narrenburg" oder das Zwiegespräch zwischen 
Großvater und Enkel in der Erzählung „Granit", wie 
das mit seinem schlichten, realistischen Ton an manche 
Stelle von Schillers „Tell" gemahnt. Ueberhaupt die 
„bunten Steine," das ist auch ein ganz herrliches 

Buch. Nur soll man nicht glauben, daß es schon 
für die Jugend verständlich ist, wenn es auch Stifter 
für sie geschrieben hat. Die intimen Reize dieses Buches 
verlangen feinere Nerven.

Stifter sucht die Poesie nicht im Außergewöhnlichen 
und Stofflichgroßen, er findet sie im Gewöhnlichen und 
Kleinen. Aus jeder Blume blickt ihn eine Seele an; 
der Wald spricht zu ihm.

Stifter gibt in seiner Naturschilderung das innerste 
Wesen der Natur, er malt die Psychologie der Natur 
und der Mensch ist ihm ein Teil dieser Natur, dessen 
Teilseele in beständiger Wechselwirkung mit der Allseele 
der Natur steht. Ein Goethe-Schellingscher Pantheismus 
durchdringt Stifters ganze DarstellungSweise. Wie bitter 
Unrecht tut ihm Hebbel, wenn er behauptet, daß Stifter 
über den Käfern und Butterblumen den Menschen über­
setze. Der Dichter, der die Episode von Jodok und 
Sixtus in der ,Narrenburg^, der die Gestalten des 
Abdias, der Brigitta, des Hagestolz geschaffen 
hat, verstand anch in der Seele des Menschen zu lesen. 
Und bitter Unrecht tun ihm auch alle die, die ihn für 
leidenschaftslos, für einen,Fanatiker der behäbigen Ruhe^ 
erklären. Tiefe Leidenschaftlichkeit leuchtet im ,Kondor^, 
in der ,Narrenburg', im ,TurmalilL, in der 
,Brigitta^ auf, aber nur wie verhaltene Glut; denn 
gleichwie Stifter selbst in seinem Leben seine Leiden­
schaft hatte Niederkämpfen müssen, so unterdrücken auch 
seine Personen mit Gewalt den lodernden Brand ihrer 
Affekte. Eine echt österreichische Müdigkeit und Resig- 
nationsstimmung ekfüllt Adalbert Stifter geradeso wie

Grillparzer und Saar. Und Ueberwinden gilt ihm als 
die höchste Tugend.

Hochinteressant und belehrend ist Stifters Stellung 
in der Literaturentwicklung des letzten Jahrhunderts. 
Stifter ist Romantiker, freilich darf man den Begriff 
,Romanti? nicht zu eng und nicht zu seicht auffassen. 
Er knüpft deutlich an Tick, Jean Paul und E. T. A. 
Hoffmann an. Stifter bildet aber zugleich eiuen Ueber- 
gang zur Moderne, allerdings einen leisen, unmcrklichen; 
denn allem Extremen war er Feind, gerade wie Grill­
parzer. Der Literarhistoriker des ^lunstwartt, Bartels, 
belehrt uns in seiner Literaturgeschichte bis zum Ueber- 
drusse, mit Hebbel beginne die moderne Literatur. Aber 
ohue Hebbels Größe nahe treten zu wollen, dessen grü­
belnder Tiefsinn und dessen gigantischer Willenstrotz 
allerdings auf das Schroffe und Extreme geht, könnte 
man doch ebenso gut behaupten, die moderne Literatur 
beginne mit Grillparzer und Stifter. Aber darüber will 
ich mich ein anderesmal näher verbreiten.

Und noch eines ist mir an Stifter wichtig. Stifter 
schließt nicht nur vielfach in seinem Stil, sondern auch 
in seinem Streben nach Bezwingung der Leidenschaft 
und nach harmonischer Geschlossenheit des Charakters 
an Goethe an, geradeso wie Grillparzer. Und an Grill­
parzer und Stifter schließt besonders in dieser Beziehung 
Ferd. v. Saar an. Auch Peter Rosegger, Maria von 
Ebner-Eschenbach, Wilhelm Fischer fußen auf Stifter. 
Und so wollen wir uns von dem Toten umso liebe­
voller den Lebenden zuwenden!

Eduard Bauer.

8onnt.uk


Seite 7 — pola, 8onntag polaer Normenblatt 22. Oktober 1905 — Ar. 8

XX

Antrieb).

* * Voiturettes

Sorgenöorfer kier 
aus ckvr Lrauorsi der Vraiva Vbara 

— 1a Kleidung --

Pilsner kier 
aus dar Lvllosssnsvdatta - Srauorvt 

-n ia Pilsen n

XXX

ä 44 u. 48 ti

2

<v

oc^>i -"oiik cLmmon

vq

3

m vv

Kotweine sind besonders kür klut- 
srme empkeblenswert.
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vsto«, Odampagasr sie. »Us» ru mäülgva prvlssa traako Volwaag, darv. Lada- 

oäar SvbtttsstaUoa kol».
Vetnmuster werden franko ruoescbickt.

lHOHHIÄ

H
lc

D
H

 lH
—

l" "-ic
ic

D
H Telefon !>kr. 4 8

der weltberübmten ersten Pilsner ^ktien-krouerei, des 
Oodriel Sedlmovr rum Spaten, INünctien, und der 
krüder keininghous, Steinfeld, Oror, sowol»! in Ässern 

als aueb in Klaseben.

WeirlgrOssbÄridlkirlg
mit eigenen Kellereien in Kovigno und Oantanaro. 
lstrianer u. Dalmatiner ^eine, Opolo-Speriolitöten: 
klutwein u. weiker Vugovo. — Ungarische V^eine 
aus den Kellereien palug^ax ä: 8übne, prellkurg. — Öster­
reichische und äteirische ^eine aus den allerersten 
Kellereien. — Original florsolo der Kirma P.IIi bombardo, 
'I'rapani (in 8ixilien). — vermut der Kirma P.IIi Oora, 

l'orino u. s. w.
äpeLialitöten: >Ioscato-, Dosa- u. befosco-Weine.

Voutsilleris
mit reielier ^uswabl in- u. au8lLndiseb6r Weine aller 8orten 
und von den allerersten Dexugsquellen. — rroNLÖsischer 
ehompogner der Kirmen 6. II. >Iumm L Oo., kleidsieek, 
Veuve ^miot 8t. Klorent; inländisebe der örüder Kleinosekeg, 
6üsting, mit der 8pexialmarke Derbz^ sec. — Orig. /Xsti 
Spumonte der Kirma p.lli Oora, l'orino. — dipro, 80MOS 

u. s. w. u. s. w.
lVanLito-dager kür die k. u. k. Krieg8marine.

Atällige preise. be8t6llungen werden im baute des ^ages ent­
gegengenommen und franko ins Uaus xugestellt.

kür 8p»toadl«r-Id«dI»»d»r wird »olvds» »Ist» »uod 1a riaaodaa vorrätig 
gsdaitSL. — lägllob trisok« ktiUrmg.
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-L-: und -r- 

beiddibliotbek 
gegründet 1865 

empfiehlt ibren ^ournal- 
Deserirkel, ^eitungs- u. 
^eitZchriftenversehleik s

I'vla, I»Ls,22a l*0ro

Naebsteilend gestatte ieb mir, llmen die billigsten preise meiner 
prima Eigenbau-Weine xu notieren, mit der bitte, micb im öetiarl'sfalle 
mit reebt belangreieben Aufträgen xu beebren. — leb liefere:
bissaner rot . . .

„ weilZ . .
Istrianer rot . . .

„ weiO . .
Dalmatiner rot . .

,, weilZ .
8ciliIIer lOpollo) . 
"I'errano ^gerebelt) 
Muskat ^weill, süÜ) 

„ , l
befo8eo.................

^larsula .................
Vermoutb . . . .

ä 44
L 36 
ä 36 
ä 36 
ä 36 
ä 36 
ä 36 
ä 48 
ä 52

, 48
- 40
- 40
, 40
» 40
, 40
, 40
- '>2
- 56

1 60 
1-40
1-20
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empfehlen.

Ls wird bSNicbst um

loko NaknktV l'ola. in üeikrassern, rvelcke 
ick nickt in kecknun^ »teile, mir jedock 
innerkalb 6 wocken nack Erkalt des weine» 
undescbsdigt und franko Ltation ?ola, als 

^-mein k-ißentum (xaklbar und klagbar l'ola) 
V retnurniert w erden müssen. — .^uttriixe w erden 
— nur xexen ^iscknskme, aus kecknun^ und 
" Oelakr des klmpsanssers und von 56 üiter auf- 

wärt» ekfeictuiert. —für die Xaturecktkeit meiner 
weine üdernekme ick volle Oarantie. fs w erden 
bei dieser Ware keinerlei iteklamationen (ke- 

^.sckädi^un^en unterweis) derücksickti^t. l)i« 
weine sind an küklen Orten ru lagern und vor 
dem ^brapsen ca. 61a^e ruken ru lassen. Die 
blascken müssen ßut verkorkt, im Küklen lie­
gend, xvomößlick im Lande aukkewakrt w erden.

Nociiaclitungsvoll
^ON^NN Äc -POD^

weineigenbsu- L Oroükandlung
Ldmiralstraks Hr. 12.

genaue Adresse ersuckt.

l<. K. priv.

Üsltti'mlimliö M UM!
Lktienkspital K 100,000.000

keserveu L 42,250.000

Filiale ?ola — Dirigent Oiusto Pl8monöo

öekaLt sieb mit 8ank- und Wsokalsropsrationsn aller ^rt xu 
günstigsten öedingungen, u. xw.:

den

c8

8

l

fütut Kontokorrent in Kronen und in fremder Wäbrung, eröffnet 
kancogiro Konti in Kronen und räumt dem Kontoinbaber das 
kteebt ein, aueb über sein ganzes Outbaben mittelst Olieek L vista 
xu disponieren;

gewälrrt Kredits in Kontokorrent xu festxusetxenden öedingungen, 
erteilt Voreeküees auf in- und ausländisebe Effekten, auf Waren 
und prexiosen;

überlLÜt Anweisungen auf alle plätxe des In- und Auslandes, 
übernimmt das lnkasso von Weekseln auf sämtlieben plätxen, 
den öinxug von Kupons, verlosten Effekten etc.;

stellt Kreditbriefe aus für alle plätxe des In- und Auslandes, über­
last Vaglia eamdiari in ital. bire xablbar ä vista in allen Städten 
Italiens;

desebäftigt sieb mit der öescbaffung und Deponierung von öolrats- 
ksutionsn, llienstkautionsn sowie Vadien xu Offertbeteiligungen, 

übernimmt in Vorwabrung Wertpapiere, besorgt deren Verwaltung 
und öevision bei Verlosungen, und verwabrt aueb Uünxen und 
prexiosen;

übernimmt Linlsgvn in Kronen und in Napoleons d'or xu kest- 
xusetxendem AnstuL;

sskomptiort im In- und Auslande xabldare Weebsel xum jewei­
ligen NnsluLe;

kauft und verkauft in- und ausländisebe Staatsrenten, Wertpapiere 
aller ^rt, ausländisebe Devisen, ^lünxen ete.;

emittiert 8parbüebsl.
POb^, 11 Oktober 1905.
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VerreiekmL äer Vruek8orlen, 
W6lel36 /7L//" bei clos. Kffflpotie, QAfll l

(öuckdruckerei LIapis) 
—- -7- - lagsrnä unä dsl Lsslsllung xromxt; srLLItHoL sind, und :

a) k^ür 8ckiff8recknunx8fütirei-:
1 Verpfleg8rettel 83ml0berrecbnung8kon8ign3tion, 50 8tllck in triplo, 

bro8cbiert........................................................................
detto, in voppelgrüke..........................................................................

13 detto, lo8e in triplo ..............................................................................
11 (Quittung über 3l8 Kollektivrul3ge erb3ltenen Ketr3g (mit -^U8rug 

3U8 dem 8cbift8t3gebucbe rllckw3rt8) ................
12 Quittung über 3>8 Kelutum kür ^3nn8cb3ft8ko8tr3tionen erbetenen 

6etr3g..........................................................................
13 (Quittung Oder 3l8 ^ontur8kon8ervierung8p3U8ck3le erk3ltenen 

öetr3g..........................................................................
14 (Quittung Über 3 Konto de8 t.vknung8rettel8 erb3ltenen Letr3g -
15 (Quittung über 3l8 Verl3g rum ^nk3ufe von Konturen erk3ttenen 

Ketr3g.........................................................................
16 6egen8ckein de8 ^3riner3bl3mte8 über 3l8 ^tontur8verl3g erfolgten 

Ketr3g..........................................................................
17 Quittung Über 3l8 Verl3g8erg3nrung vom ^i3riner3bl3mte erb3l- 

tenen Letr3g.............................................................
18 Oegen8cbein de8 ^3bl3mte8 über 3>8 Verl3g8ergänrung llder- 

gebenen 6etr3g.........................................................
19 (Quittung über 3U8 6er 8cbitf8k3883 erb3ltenen Letr3g ....
20 ^bfukr8cbein über 3n die 8cbitt8k3883 3bgekübrten Ketr3g . .
21 ^bfubr8cbein über 3n die 8cbitf8k3883 3bgefllbrten Letr3g für 

3n die ^3nn8cb3kt ver3bkolgte Lrovi3nt3rtikel....
21 3 detto, mit 2u83mmen8tellung der ^nwei8ungen kür?rovi3N3rtikel
22 ^biubr8cbein über 3N die 8cbifi8k3883 3bgefübrten Ketr3g kür 

neue 3n die ^3NN8cb3tt erfolgte K3ppenb3nder................
23 ^bfubr8ckein über 3n die 8cbift8k3883 3bgefübrten Letrag kür von 

der ^3nn8cb3ft verlorene und er8etrte Oegen8t3nde . . .
24 -^U8rug 3U8 der Vormerkung de8 8cbiff8prokoben kür er8p3rte 

/^rre8t3ntenweinr3tionen.............................................
25 ^U8vvei8 über 2ul3gen der in Wellen be8cb. gew. ^t3nn8cb3tt .
26 ^U8vvei8 üb. die rur Oebübr entt3llenden 8ckreib8pe8enp3U8cb3lien
27 ^U8vvei8 über die im Vton3te erfolgten, dervv. übernommenen 

8cbiff8gebübren (Vi3ntelbogen)............ ....
273detto (finl3g8bogen)..........................................................................
28 Kon8ign3tion über die von 2ivil3r8en3l83rbeiten ru Oun8ten der 

8etrieb8kr3nkenk3883 bereingebr3ckten kllcktti88e ....
283 Kon8ign3tion über die bereingebr3ckten Wobnung8rückI3886 . .
29 ^U8vvei8 über die für 3U8 dem 8pit3le eingerückte ^t3nn8cb3tt 

entf3llenden bübnung8re8te....................................
30 ^U8vvei8 über 3n die bbberen in bvbnung8gebllkr 8tebenden 

Unteroffiziere 3U8ber3blten 8cbiff8ko8tgelder....
31 ^bfubr8cbein über gegen K3rr3blung erfolgte ^ontur8orten . . 
32 ^bkubr8cbein über für 3bg3ngige 8ervi83rtikel 3bgefllbrten Ketr3g 
33 Kon8ign3tion über die im Leruge der Kr3nkenko8t 8tebende ^3nn- 

8cb3tt (mit Quittung rückw3rt8)............................
34 blomin3lkon8ign3tion über 3N Kord gebildete '?3ucberdep08i1en 
34 3blomin3lkon8ign3tion über 3U8ber3bI1e '?3ucberrul3gen .... 
35 ^ufn3km8-, berw. fntl388ung8kon8ign3tion über 3ukgenommene 

oder enÜ388ene 2ivilper8onen................................
36 2u83mmen8tellung der ^u8rüge 3U8 dem 8ckiff8t3gebucbe kür 

den ^1on3t.................................................................
37 -^U8rug 3U8 dem 8ckiff8t3gebucbe für 6 W3cbet3ge................
38 8umm3r über die vom ^3tro8enkorp8 (8cbiffen) rugereckneten 

bbknung8dep08iten und ^ontur8cbulden (g3nrer Logen) 
39 8umm3r über die rum ^3tro8enkorp8 (8cbiffen) überrecbneten 

bbbnung8depO8iten und ^tontur8cbulden (g3nrer Logen) .
40 Quittung mit Oegen8ckein über erbetene und übergebene K3bine- 

finricbtung88tllcke, 1 Lucb, 25 Logen, bro8cbiert ....
40 b detto, pro 10 Logen, dro8cbiert.....................................................
41 Quittung mit Vollm3cbt für 3l8 ()u3rtiergeld erbetenen Ketr3g .
42 ^U8wei8 über den 2u8t3nd de8 8ckitte8, g3nrer Logen ....
43 büknung8t3belle für ^I3nn8cb3tt 3m 8cbiffe mit ^U8l3nd8ru8cbuk
44 ^onturenprei8t3belle (gütig vom 1. ^uli 1905), 3uf beinw. 3ukg.
45 ^b8cbritt de8 8cbiff8befebl8 I^r. —.................................................
46 Lei8erecknung über die unternommene Oe8cbätt8- (0ber8iedlung8-) 

rei8e 83mt Kei8e- und Oe8cbätt8journ3l.................
46 3 Legleit8cbreiben für ^ei8erecbnungen mit Kubrum.....................

47 ^U8wei8 über die bei der 8cbiff8k3883 Kereingedr3cbten i^ontur- 
8cbulden und 8icber8tellung8betr3ge der Ottirier8diener. .

48 ^U8wei8 über den 3m 8onnt3g im Le8te verbliebenen ?rovi3nt .
49 L3ndverl3g8journ3l, b3rt gebunden, 30 Logen.............................
50 Kon8ign3tion über 3U8ber3bI1e Lr8p3rni88e von dem 8ckitt8ko8t- 

gelde der ^3nn8cb3tt..............................................
55 Vormerkung über die 0eb3rung mit dem 8cbiff8ko8tgelde der 

^3NN8cb3Ü kür die Zeit vom ... bi8.............
56 ^ontur8grüKennummer-^u8vvei8..........................................................
57 ^U8vvei8 über 3n 8t3b8unteroffiriere gegen r3tenwei8en ^brug 

ver3bkolgte Konturen..................................................
58 ^dfukr8ckein über die von der 8cbiff8verw3ltung 3n l)u3rtier- 

rückl3b der ^r8en3l83rbeiter in die 8ckiff8k3883 3bgefübrten 
Ketr3g...........................................................................

59 ^ton1urenf388ung8dokumente (mit ^onturenprei8l3delle vom
1. ^uli 1905 in Obereinfmmung), 1 8piel........................

60 bl3cbwei8ung über die wLbrend de8 1^on3le8 X durck 8lr3fwei8e 
fntriebung er8p3rten gei8tigen Oetränke etc. erhielten Lr- 

8p3rni886 3N Lrovirutt............................................
603 detto, finlagebogen..............................................................................
61 Kecknung8ncVvtigkeit8reugni8, mit 25 'friplo3dfertigungen . . .
62 ^U8wei8 über die 3n die unter8tebenden Torpedoboote 3n k^e- 

lutum der ^3nn8ck3tt8ko8tr3tionen 3U8ber3blten Vor8cbü88e

63 Kon8ign3tion über die bei der 8ckikf8k3883 obigen 8cbitte8 im 
/^on3te . . bereingebr3ckten ?riv3t8cbulden........

65 ^U8vvei8 über die für d3^.. . Hu3rt3l rur Oebübr entt3llenden 
K!einverbr3ucb8p3U8cb3lien.....................................

111 Lt3tjourn3l für den Vion3t —..........................................................
112 Kontokorrentejourn3l für den ^on3t —.........................................
113 Linl3g8bogen rum Kontokorrente- und Lt3tjourn3l.....................
114 Levi8ion8li8te, 100 8tllck......................................... ....
115 bl3menverreicbni8 der einge8cbifften 8t3d8per8onen, d3nn der j 

8t3b8- und 8on8tigen büberen Unteroffiziere...... ,
116 Verreicbni8 der 8cbulden und Lorderungen 3N d38 ^r3r . . .
117 ^U8vvei8 über den 2uvv3cb8 und 0ebllbrenn3cbtr3g (Kopfdogen) 
1173detto, Linl3g8bogen..............................................................................
118 ^U8we>8 6 über den -^bg3ng und Oebükren3brug (Kopfbogen) .
1183detto, Linl3g8bogen..............................................................................
119 bübnung8depo8itenverreicbni8 (Kopfbogen).....................................
1193 detto, Linl3g8kogen..............................................................................
120 ^Übnung8rettel.......................................................................................
121 8t3nde8llber8icbt..................................................................................
122 bl3cb>vei8ung de8 täglicben Verpüeg88t3nde8.................................
123 ^tontur8recbnung (8umm3r), Kopfdogen.........................................
123 3 detto, Linl3g8dogen..............................................................................
125 ^3b1ung8li8te, Kopfbogen..................................................................
1253detto, Linl3g8bogen..............................................................................
126 Lr38entierung8li8te ... -....................................-.........................
127 ^onttir8geldn3ckvvei8ung, Kopfbogen.............................................
1273 detto, Linl3gebogen...............................................................................

b) Ver8ckieäene:
2 ^Vknung8t3belle für ^3nn8cb3tt 3M l^3nde, 3ukge8p3nnt 3uf K3rton
3 ^U8vvei8 über Koblenein8cbiffung, von. . 100 8tllck.................... >

33 Vormerkung über die in . . bewirkte Koblenergänrung, 100 8tück
4 ^U8wei8 über den Verbr3ucb von defiliertem T'rink- und Ke88el- 

w388er, 100 8tück........................................................
5 ?08tbucb über 3U8getolgte rekomm3nd. Lrieke, ^nwei8ungen etc., 

per 8tück, k3rt gebunden............................................
53 Oeldexpedition8ducb, 100 Kl3tt, Vi beinw3nd.............................

6 Lrllbr3pport für 8. 8cbitte in ^U8rll8tung, K3nrleip3pier, ein- 
8eitig bedruckt................................................................

63 detto, Konreptp3pier, vier8eitig bedruckt.....................................
6 b detto, gebunden, 50 Logen Konrept ..............................................

7 Lrübr3pporte für 8. Torpedoboote, ein Lucb bro8ckiert mit 
200 Ll3tt, rum Uurcb8cbreibeverf3bren geeignet...

8 Lrükr3pporte für 8. 8cbitte in der Le8erve, K3nrleip3pier . ;
83 detto, Konreptp3pier, vier8eitig bedruckt.....................................
8 b detto, gebunden, A) Logen . ..........................................................
9 ^38cbinenfrübr3pporte N3ck Vor8ckrikt, K3nrleip3pier .....

93 ^t38cbinenfrllbr3pporte N3cb >Vun8cb, K3nr1eip3pier.................
9 b?rofoKen-Lrllkr3pport..........................................................................
10 bl3ckwei8ung über den geeinten Koklenverbr3uck und Vorr3t 

für 8cbiff8komm3nden..............................................
103^u8wei8 über den Koklenverbr3ucb der verg3ngenen >Vocke und 

über den Koblenvorr3t, kür Loot8komm3nden...
51 Uivi8ion8komm3ndo-Lrübr3pporte......................................................
52 Lrl3ubni88cbeine, 100 8tück..............................................................
53 >V3cbe3U8wei8 für W3cbb3benden ^38ckinenbe3mten, !00-8tllck
54 Kr3nkenr3pporte, 100 8tllck..............................................................
543 8tr3ft3uglicbkeit8reugni8......................................................................
64 8t3nde8t3belle kür den ^ton3t..........................................................
71 Quittung über 3l8 2in8en von Obligfonen erk3ltenen Ketr3g .

101 Uimen8ion de8 8cbitte8 (3d l)ien8tbucb 1—30).........................
103 ^U8wei8 über den L388ung8r3um 3n ?rovi3nt und ^i38cbinen- 

beir- und Le1rieb8M3teri3le (3d I)ien8tbuck 1—30) . . .
106 8teuerung8l3belle (3d Vien8tbucb 1—30).........................................
108 ^U8wei8 über die Lefmmungen von 8t3b8per8onen bei „Loote 

3uf Krieg8fuk" (3d Uien8tbucb 1—30)................
109 Uien8tro8ter, 1 8tück (2eicbenp3pier).............................................

c) l'ruppenkörper cle8 k. u. k. tteere8:
201 LxbibitenprotokoII ......................................................................
202 ?ebrgeld3U8wei8 für den ^on3t............................. ....
203 (26) Lr38enr8l3nde8li8le. Lorm. 4b............................................
204 (75) ?3rtikul3rrevion8li8te (Kopfbogen). — Leil. 1 . . . .
2043(753) detto, Linl3gebogen. — Leil. 1.....................................
205 (85) Oebübrenn3cbwei8ung für den ^on3t. — form. 14 .
206 (99) ^U8wei8 über die Oeidgebübren der O3gi8ten. — form. 6
207 (91) Ler8on3l-8t3nde8ver3nderung8-^u8wei8. — Leil. 26 .
208 (80) Dosierung rum Verpfleg8-K3pportjourn3l. — Leil. 2 .
209 (79) Verpfleg8-1-3ppor1journ3l. — Keil. 2.............................
210 (192) ?er8ON3l-Orundducb88t3nde8-^u8wei8. — Leil. 43 . .
211 (141) Konduitenli8te ..................................................................
212 (48) Unter3bteilung8-Orundbuck8bl3tt. — Leil. 48.................
213 (82) Verpfleg88t3nde8r3pport. — form. 3.............................
214 (66) bl3tur3lien- und 8ervi8journ3l. — form. 21.................
215 (2115) 8ckukbl3tt. — f. 7, ?. 229 ..........................................
216 ?2116) 8ckukbl3tt. — f. 7, ?. 229 ..........................................
217 (40) Verpfleg8- und Oegenverpfleg8rettel. — form 4d. . .
218 (2119) K3p8el8cbukbl3tt. — f. 7, ?. 136. .... ....
219 (878) 6ekleidung8kon8ign3tion..................................................
220 (1005) ?er8ON8be8cbreibung. — Keil. 6.................................
221 (427) ^U8t3u8cb8ckein..................................... .... ........................
222 (94) t.eer3U8f3lldruck8orte..........................................................
223 (84) Meldung über unverändert gebliebenen Verptleg88t3Nd
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In kolossaler ^UL^alü sinä sosdsv Eslausst: ____________________________ II_______________ o , v__ „Lanrosirons mir neusr M8N80N6NV, 76INV
Vlstisr rrnä VsdsrrlvLsr, karriorts und sinsarbigs, 8o^is lloudio- und gsfüttorte. fornor ^Larr^asls- 
Sllsts LüoLstr L xarlv. Oflirisro- u. rlvilregsnmäntol „potont" VfsttsrLrLxvn, u. Vorrrlstsn- 
. ---- ' - LurQxs mit 8tslibru8t, oowiv Knabon- und Kindsrkisidor in allen KrvKen sie. vto. -— —-
N11S1U» mstuerlimgj ädrigen kavdksimtlltss«, Nslods lvd dstm 2ll8smwsll8lsllsn mslnvr V»rs In jsäsr lllodtnng dln »N8llütrv, bin tvd 
In äsr nngsaslunsn l.»gs, 8»mMvd« ^rtllcvl nsdr noUä gsrrdsttst nu Ustsrn naü mo 20°/, dUUger »18 cklv Londurrsar rn vsrdnntso.

-----  -?tzr 1»l!»Uo8v8 k»88Sll nnä 8vdn«I<Ug« ?8gon bürgt —

Arnold krasser» I^acüfoiger Al)Ol-f Vkk8^Nl-kI88KN
— .  ------------- ---—Iilsksrarrl; ävr L. L. SdLL^sdsaurlion OssisrrsLoLs. ---------------

kill«»»!
Meiler 7M.§M!

„^äria-koskopt" 
ds8ts llisnot- und 8tr»psrisr-Ubr 

KL-

mit 5-^äkr. reeller Oarantie! 
0r»tl8 cl»ru: 1 olexLntes Ltul u. 4 Reserve- 
xemenstünäe, u. 2w»r: 1 Nürksäer, 2 ^eixer 

und 1 OIns.

kkllerLiäkpot tör iLLrieo bei 
IMM PIMiritV, Vki-msekei- 

Polo, Vio Sergio 65.
KröMss i-Lgsr von Kold-, 8ilbsr- u. l^slLil-8eliwsirerubr6n, Weckern, 
pendsiubren etc. — Kisderiags von Kold-, 8ilbsr- u. 1u^slen^»rsn.

»M?Miiertk ÄÄnöxp«Mömii
> -----. versendet steten billige ?reise --- - -

nsckH sllen kicMungen und fpsnko jeden kskn- 
stufion in songfüM^ emdüdienten 6edinden 

-----  von 60 I-itenn suf>vönf8 ---
alle welke u. rote klut-, Insel-, Llaret-, 
A Opollo u. Istrianer kieslinZweine A 

für dio feblüsil garsntiort die ,

Via kesenmm 14 — ^eleption ssr. 51

vüiic^airm Ml k. u. k. Sckiffssdministnstionen I
dos. ^nmpotic, s

Pols, plSLLS (snü I. 6rv886 ^U8VLÜ1 Z 
moüerver Vlkltev- uoä Läre88Lari6ii ele. I

l(gtlt5eKdl(5t6MP6l
in destep üvsföbi'llng Wökden so? Vs^ 
Isngen dinnen 24 Stunden Angefsr-tlgt.

I»^!s

LRIKÜ
(protokollierte firrna)

2l Via Zergia - » Via 8ergla 2l

von

Os/s/7/e/v'e- u/7t/ <§ 

Sport-, kelse- und 'roilette-^rtlkeln.

Vägljede ^ntcunli
M0(l0rii0l' ^0tiIwit0tt in 0Iiin:i8iIi)0i', I^niser- 
öinn, kupier, I)ion/0, IIoI^, Inder, X^rlrrnik, 

(^In8 0t6. 0tc.

^Ipükks- u. dkinüsiidep-V^spen dep vepn- 
dopfep Netu!!>vspenfudpik KKI^UK k^kUPP, 
kepndonf, >vepden ?u Qpiginui-^sdfiks- 

preisen vepksufk. -x

von

Lsedelölkll, Xamioeo, 8par- uaä 
----------Asscdwsllkerävll

der ^irrna

IMkstoeM-I'olL
WM" Specialität ^WW 

vsuerdrond-llsctrelöfen, 
NeiLungs-riultipliksforen, 
kiscbelöfen, Automstöfen

Oss-/(sc/»e/ö/e/) u/?c/ Oss-/(a/n//7e 
Xüekensxarkeräe kür 2as- imä ^oklsuksisunA — 
kräevriiiiell unS NMMMiiiW
Klinker- unli I^osaikplallen, so^ie 

-— ptiaslerung derselben. — 

Psteot-Itsmingllfsstre 
Lsgvr von LmLiI-LsokoLll. 
VLlldüiosvll, dlllusll lillUiell- 
LsodoLll tar Spardordo and 

» Vorlloidullgvll.

— Verk»ufEntr»Ie: -----

Vio 8epgis !>lp.

L.ogepmögsLine: (^opsiu l^psnceseo Giuseppe l^p. 6.
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ztar/cr 77re/-e§/a §. Xs. V. ^/>crma/'
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Das Usus
Vis Lisns I>Ir. 23
(neben rlvr ital. 8ebuls), bsetsbenä 
aus 2 pivcvn ist samt Karten ru 

vermieten. -
^uskünste in cler Administration d. öi.»GGGOGGGGGG»»

PI. üvtoivs 6ksi>les
! protesseur de langue ei littörature 

fran^aise
l 
j

kue vixnano 8, I

Keorg Lellner 
Vartrvtar tisr ^tiöllgö86ll8cliLst siir slslitro- 

tsetmlseds vlltsfllsdlllUllgsil
Via Ser^ia 33 - POt-A - Via Ser^i» 33 

einptietiU sicli kür clie 

äuskiiknwx elektrirelisr 
llcllt- u. ILrLktLrÜL§sv.

Instsllstionen 
rum /^nscbluk an klsktriritäts- 
werks werden in gediegenster 
Weiss bei billigen ösrscbnung 

ausgefübrt.

Mailer Kohle 
Kol2 
Koks 
Kolrkohle

Depot:

Gzfabrlk, ?ola

kktllkL popolm KoririktiiL 
^genLis rli Pols.

1 clirelcte uncl clomiriliette, nickt
l. Oavul.I'lvI'c Oder 6 Sonate isllige ^lcrepte 

nacd cler 7°agestaxe.
2. 6ibt DäklkböN auk etteicten uncl Waren.

L k„öNn°t XE° ,7^-'^
» Usd«i>olwwt Lpsrslnlsgöo

Zinsen, welcke semertral lcapitalisiett uncl 
vom nilcdsten rage cler Linlage an gerecdnet 
Kerrien. - Der Linlüger 6isponiett bis rum 
ketrage von IlXX) X okne Vorsorge; dSkere 
Oetrllge declUrlen einer 3-tilgigen Voranreige.

5. Dsdst'njwwt Ltnrsklvngsn go^eat-O' 
seeen Vinlculativn »ul wenigstens 6-monat- 
Iicne Slcaclenx mit dvkeren als 4'/, Zinsen, 
welcde mit cler virelction ru vereinbaren »incl.

<i. u°d«ml°>wt <i>k.--a
etc. ru mükigen Xonclitionen.

7. Uebsrniwwt in ürlkdewskrong
eNelcten, Wertpapiere u. Wettgegenrtllncle

» rskc»l/t-»ic»»rt- jecle »nclere gewünscbte danlc- 
. LlltrnllNvi'c ßezcdtlltlicke Operation. 12

8^^nton vominis
^emgrokbandlung und Import von bocbfeinen Ol-lVkkMl.^

Lieferant der k. k. Staatsbeamten
Vio riorionno V - POl-K - Vio risrionno V

empfiehlt seine 

nstupeckten vslmstinep, lstfinnef und kefosco- 
>veine, Lovvle kockfeinen Olivenöle, Seksfksse 
und ZülLSs^clellen etc. ru Nonkuffenrppeisen.

Die Zustellung erfolgt franko ins Naus.
für die Unbestellten der k. k. Ltaatsdsknen werden die 
Sendungen mittels vorgescbriebener ^ebensmittelfractit- 

brieke abgefertigt. rs

32 ?rämLl6ruüg6ll. kegrülläot 1869. Lllgomewe vouisebe ^ussteUimg, ^U88ig s. ä. L. 1903, Koläeno AleäaLUo.

tMULMliMMI OOMMi
V rilisle in (Zrsr, /VIbertsträke k>ir. 6

emptletilt die Herstellung von I*ÜLs1rsrruLxviL für StirassvL, VrottoLrv, LLnlaLrtieiL, Löto, I's.DrLLs- 
O lokalilLlreL, LvUersLsn, SliallruiKviL ete etc, sowie die ^assoräLeLIrb ^däeeLrui§ von LLlkoirs u

^errasssn, ^roekonloxruLx LeueLlrvr LLrune mit rvLnsm Us«,1;ru?-^SVlLS,11; aus eigeizen bertikmten
Bergwerken in Val üe Iravers, Lekweir, un6 8an Valkniino. Italien.

- - kiekenfiemendööen in /Xspkslt gelegt.
8sit mvbr als 2 llsrsnnisn konlrsbvnlin kur fiatur-^spbLlt-Irottvir-ttsrstsllung ilsr Ltrultgvmvinövn 6rar, Marburg, t_sobsn ste.
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Gin vergessener Darnengürtel.
In der Tabaktrafik des Josef Marchesan, Foro 

Nr. 2, ließ eine unbekannte Dame einen seidenen Damen- 
gürte! liegen. Dieser ist beim städtischen Polizeiamte 
hinterlegt und kann dort abgeholt werden.

Vereinsnachrichten.
MonatSvcrsammlung des Vereines „Süd- 

rnark".
Gestern abends fand im Hotel Cuzzi ein Südmark­
abend statt. Herr Pros. Pfreimbtner erstattete Bericht 
über die Hauptversammlung des Vereines inDornbirn; 
er erinnerte ferner an den Besuch des SchubertbuudeS 
in Pola, kam auf die Gründung des „Polaer Mor­
genblattes" zu reden, das man in jeder Beziehung un­
terstützen müsse, und teilte zum Schlüsse seiner von 
lebhaftem Beifalle begleiteten Rede mit, daß die hiesige 
Ortsgruppe des Vereines auch Heuer wieder für die 
armen deutschen Kinder eine Weihnachtsfeier zu ver- 
anstalten gedenke. Im weiteren Verlaufe des Abends 
wurdei von Mitgliedern uud Freunden des Vereines 
Gedichte von Baumbach, Kernstock, Eschelbach und 
heilere Erzählungen von Rosegger vorgetragen. Ein ge­
nauer Bericht folgt.

Militärisches.
Mission.

S.M.S. ,Gigant hat bei Wetterzulaß Montag, 
den 23. d. M., sonst am nächstfolgenden günstigen 
Tag«, in Mission nach San Marco bei Trieft abzn- 
gehen Für die Dauer dieser Mission hat S.M.S. 
,Sebeiico^ als Bergungsschiff zu fungieren. S.M.S. 
,Gigar.t^ ist bei der genannten Fahrt als ärarische 
Gelegenheit zn beuützen.

Leuchtfeuer Kabula.
Das Leuchtfeuer auf Untiefe Kabula brennt wieder 

normal.
Urlaube:

Dem Mkmadj. 1. Kl. Theodor Folprecht zur 
Erholung 3 Monate für Oesterreich-Ungarn. Lsl. Nor­
bert Migotti 1 Tag für Trieft. Obermaschinenwärter 
(St. U.) Daniel Stanzer 1 Tag für Fiume.

Fzm. Succovaty (Heneral-Truppeniuspektor?
Der Kommandant des 3. Korps in Graz, Feld­

zeugmeister Ritter v. Succovaty, soll zum General- 
Truppeninspektor auserseheu sein. Man hält es für 
wahrscheinlich, daß in diesem Falle der Kommandant 
der 25. Infanterie-Truppendivision in Wien, Feld- 
nmrschalleutnant Erzherzog Leopold Salvawr, kom­
mandierender General in Graz würde. Erzherzog 
Leopold Salvator hatte in der Mitte der Achtzigerjahre 
als Hauptmann in Graz gedient.

Drahtnachrichten
des „Polaer Marge nblattes".

Audienzen.
Wien, 21. Okt. Der Kaiser empfing nn Laufe 

des Vormittags den bayrischen Akademieprofessor Maler 
Desregger, den neuernannten bulgarischen Militär- 
attachee in Wien, Major Jostov, und den zum großen 
Generalstab kommandierten Oberstleutnant des preußi­
schen Gardefüsilierregiments, v. Bremen, in besonderer 
Audienz.

Der Ackerbauminister in Dalmatien.
XU. Zara, 21. Okt. Ackerbauminister Graf 

Buquoy besichtigte gestern die staatliche Wirtschaft 
Vraua. Der Minister wurde iu Zara von dem Ge­
meindevorsteher und der Bevölkerung empfangen und 
fuhr in einer Dampfbarkasse von den Vranaseen bis 
Prosika, von wo er die Weiterreise an Bord des Re­
gierungsdampfers ,Pelagosa^ nach Scardona antrat. In 
Scardona wurde der Minister vom Bezirksletter und 
den Lokalbehörden empfangen. Nach Besichtigung der 
Wildbachverbauung Riviera-Jaruga fuhr er zu den 
Entsumpfungsarbeiten nach Pribir, von wo er über 
Scardona um 3 Uhr abends in Sebenico eintraf. Heute 
früh erfolgte die Abreise mittels Extrazuges nach Dir- 
nis, nach dem Kohlenbergwerke Promin und nach Knin.

Das Ministerium Fejervary.
XL. Wien, 21. Okt. Se. Majestät der Kaiser 

beeidigte die in ihren bisherigen Stellungen bestätigten 
ungarischen Minister als Geheime Räte und hierauf 
den neuernannteu ungarischen Ackerbauminister Baron 
Feilitzsch.

Budapest, 21. Okt. Das.Ungar. Korr.-Bureau 
meldet aus Wien: Nach der E i d e s l e i st u n g wur­
den die ungarischen Minister von Sr. Majestät in 
Audienz empfangen. Ministerpräsident Baron Fejer- 
:vary und Minister des Innern Kristoffy wnrden 

nm 1 Uhr nachmittags von Sr. Majestät in besonderer 
Audienz empfangen.

XL. Budapest, 21. Okt. Das Ungar. Korr.- 
Bureau meldet aus Wien: Ministerpräsident Baron 
Fejervary und Minister des Innen, Kristoffy wurden 
heute um 1 Uhr mittags gemeinsam von Sr. Majestät 
in besonderer Audienz empfangen. Die Minister er­
statteten Bericht über Angelegenheiten ihres Ressorts. 
Se. Majestät hat den Vortrag allergnädigst entgegen- 
zunehmen geruht. Einige Minister begaben sich um 
3 Uhr, die übrigen um 5 Uhr nachmittags nach Buda­
pest zurück.

Die Landtage.
XL. Zara, 21. Okt. In der heutigen Sitzung 

des Landtages wurden mehrere Interpellationen einge­
bracht, darunter eine vom Abg. Mavröiö der Kroaten­
partei über das Vorgehen der staatlichen Weinbau­
organe bei der Verteilung amerikanischer Reben, be­
sonders in den verseuchten Gebieten. Die Gesetzent­
würfe über die Berbauung von Wildbächen bei Jmotski 
und auf der Insel Lesina wurden in zweiter und dritter 
Lesung angenommen. Nächste Sitzung Dienstag.

XL. <^raz, 21. Okt. Abg. Resel begründet in 
mehr als einstündiger Rede folgenden von ihm einge­
brachten Antrag: Der hohe Landtag wolle beschließen, 
die Regierung wird aufgefordert, dem Reichstage bei 
seinem Wiederzusammentritte sofort eine Gesetzesvorlage 
betreffend die Einführung des allgemeinen und direkten 
Wahlrechtes für den Reichsrat der vereinigten König­
reiche und Länder vorzulegen. Der Antrag wird ge­
nügend unterstützt und dem politischen AuSschusse zu­
gewiesen.

Ratifizierung des Handelsvertrages 
zwischen Belgien und Montenegro.

XL. Getinje, 21. Okt. Der Handelsvertrag zwi­
schen Belgien und Montenegro wurde ratifiziert. Die 
Ratifikationsurkunden wurden heute ausgetauscht.

Japan.
XL. London, 21. Okt. Der „Times" wird aus 

Tokio gemeldet: Hier'geht das Gerücht, die Regierung 
wolle im Parlamente um die Genehmigung nachsuchen, 
den Stand der Armee von 13 auf 20 Divisionen zu 
erhöhen, damit Japan besser imstande sei, seinen Bünd­
nisverpflichtungen nachzukommen. Baron Oshima, Kom­
mandant der Tropen auf der Liaotung-Halbinsel, wird 
zum Vizekönig von Kwantung ernannt werden.

Die Zustände in Warschau.
XL. Warschau, 21. Okt. Die sozialdemokratische 

Partei fordert in einer Proklamation zum allge­
meinen Aus stände für Dienstag den 24. d. M. als 
Sympathiekundgebung für die Opfer der Unruhen in 
Moskau und Petersburg auf. In einem Vororte wurde 
eiu Werkmeister von Arbeitern erschossen.

Streikende Bahnbeamte.
XL. Moskau, 21. Okt. Die Verwaltungsbeamten 

der Moskauer und Nischninowgoroder Bahn mit der 
Abzweigung nach Murom sind in Ausstand getreten. 

Die Verlobung deS Prinzen Ferdinand 
von Bulgarien.

XL. Madrid, 21. Okt. Gestern Vormittag wurde 
der zum Husarenhauptmann ernannte Prinz Fer­
dinand Maria von Bayern als Spanier nationa­

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydrographischen Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 21. Oktober 1905.
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Das gestern aus der Biskaya in das Westliche Mittelmeer! 
eingewanderte Barometerminimum hat sich vertieft und liegt 
das Zentrum heute über dem Tyrrhenifchen Meer. Ueber Däne­
mark hat sich eine sekundäre Depression ausgebildet. Das Hoch­
druckgebiet im NW hat eine Abschwächuug erfahren. In der 
Monarchie meist trüb uud ruhig, an der Adria bewölkt bei 
frischem E—ENE. Die See ist leicht bewegt.

Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für 
Pola: Trüb, Niederschläge, frifcher E bis NE, fpäter Abnahme 
der Bewölkung, kühler.

Regenüberfchuß für Pola: 103 7 vam. — Luftdruck in 
Pola um 3 40 p. m. --- 757 3 nam.

Ausgegeben um 4-0 p. m.

lisiert. Der Prinz stattete dann der königlichen Familie 
einen Besuch ab. Nachmittag wurde er mit den Jn- 
signien des goldenen Vließordens bekleidet. Abends 
fand im königlichen Palais zu Ehren der Verlobten 
ein Bankett statt, dem auch der deutsche Botschafter zu­
gezogen wurde.

Ermordung eines Advokaten.
XL. Lzabatka, 21. Okt. (Ung. Korr.-B.) Der 

Advokat Milan Milossabjewiö wurde heute nachmittags 
um 1 Uhr von dem Pferdehändler Michael Illlrich aus 
BacsalmaS mit einem eisernen Stock erschlagen; dem 
Angegriffenen wurde der Schädel vollständig zertrümmert. 
Der Redakteur Heinrich Braun, der sich in Gesellschaft 
des Advokaten befand, suchte diesen zu schützen und er­
litt an Armen und Händen schwere Verletzungen. Der 
Täter stellte sich nach der Tat der Staatsanwaltschaft 
uud wurde in Haft behalten. Als Grund seiner Hand­
lung gab er an, der Advokat habe ihn in einem Zivil­
prozesse vertreten und ihn dabei übervorteilt.

Hütteneinbruch.
XL. JnnSbrurk, 21. Okt. Die Edmund Grab-Hütte 

in der Ferwallgruppe (Eigentum des Touristenklubs) 
wurde gewaltsam erbrochen. Viele Einrichtungsstücke 
und die Hausapotheke wurden verschleppt. Die Ein­
brecher hausten in der Hütte 10 Tage und verbrauchten 
alle Proviantvorräte. Die Gendarmerie leitete die Ver­
folgung der Täter ein.

Eröffnung von Auskunfteien in 
Rußland.

XL. PeterSburg, 21. Okt. Der Finanzminister hat 
die Eröffunng von Auskunfteien in Moskau, Odessa 
und Warschau gestattet.

Kongreß für Errichtung von Säug­
lingsheimen.

XL. PariS, 21. Okt. Gesten, wurde im Pasteur- 
Jnstitut der erste internationale Kongreß für die Er­
richtung von Säuglingsheimen eröffnet. Finanzminister 
Merloux, der den Vorsitz führte, begrüßte in einer 
Ansprache die zahlreich erschienenen ausländischen Dele­
gierten.

Unwetter in Nordamerika.
XL. Ghicago, 21. Okt. Seit Dienstag herrscht 

auf den großen Seen ein heftiger Sturm. Nach 
bisher eingegangenen Meldungen sind an verschiedenen 
Stellen elf Schiffe verloren gegangen und zwölf Per­
sonen umS Leben gekommen.

Bon der Unionbank.
XL. Wicn, 21. Okt. Der BerwaltungSrat der 

Unionbank beschloß, in einer in, November abzuhalten- 
den außerordentlichen Generalversammlung zu bean­
tragen, daß 5 Millionen zur Ausgabe weiterer 25,000 
Aktien anzusprechen seien.

Lloyd-Dampfer.
Abgegangen: ,Africa^ am 20. Okt. von Mombassa 

nach Zanzibar; Austrieb am 20. Okt. von Port Said 
nach Fiume und Trieft; ,Silesia^ am 20. Okt. von 
Shanghai nach Hongkong.

Eingetroffen: Zmperatrix^ am 20. Okt. von Trieft 
in Bombay.

XL. Wien, 21. Okt. Das HerrenhauSmitglied 
Graf Seilern ist gestern abends in Kalksburg 
gestorben.
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Die Heiterethei.
8 Erzählung von Otto Ludwig.

„Schläst's? Ist alles gut gegangen?" fragte das 
Mädchen.

„Alles, nehmt aber das Striunpfle mit 'rein, Dorle, 
von den roten eins draußen am Staket. Die alte Sannel 
da, nieden vom Kellerweg, hat's auch gesagt, es muß 
Stiefmütterlesthee krieg', sonst wächst's noch zu."

Annedorle nahm das Strmnpfchen vom Staket, hob 
leise den Schiebkarren auf den leeren Schweincstall am 
Häuschen; dann trat sie durch die Haustür, welche die 
Alte unterdessen aufgeriegelt hatte, unmittelbar in ein 
Gemach herein, das Wohnstube und .Küche zugleich war. 
Ehe sie noch ein Wort sprach, nahm sie die Lampe vom 
Ofensims und leuchtete, mit der Hand vorsichtig schir­
mend, damit kein Lichtstrahl wecke, in die Kammer hin­
aus über ihr Bett hin, in dessen Mitte die Kleine lag 
wie ein Rosenknöspchen, auf einen weißen Teller gemalt. 
Dann setzte sie sich der Alten gegenüber, die den Sitz 
auf der Ofenbank eingenommen, auf den einzigen Stuhl.

Die Alte tat Bericht, wie es mit dem Kinde ge­
gangen; es seien wieder zwei vordere Backenzähne im 
Begriffe, bei ihr hervorzubrechen.

„Dacht's wohl," sagte die Heiterethei, „es hat näch­
tens wieder so gehust't. Aber sonst ist'S doch recht?"

„Na, ich weiß net, was für eins daS is. Kriegt 
die Zähn' wie auf einmal und lernt auch noch laufen 
dabei; andere schmeißt'S immerfort zurück. Aber der 
Diktes hat schon Zehne getüt't. Die Holzle stehn hin- 
term Ofen. Gut Nacht, Bäs' Dorle, schlaff wohl."

Das Dorle leuchtet ihr die enge Treppe hinauf, 
oben scheint der Mond zu dem kleinen Fenster herein. 
Unten wirst er Helle Flecken auf den Boden und an 
Treppe und Wand. Dorle sieht, die Löcher in der 
Lehmwand, durch die der Mond so ungeniert herein- 
schaut, sind wieder größer geworden. War auch ein 
Regen das! sagt sie, geht in ihr Stübchen zurück und 
sitzt wohl noch eine Viertelstunde in Gedanken, darunter 
schwere Hauswirtssorgen, auf dem Stuhle. Das Häus­
chen, so schön es aussah, war schrecklich baufällig; 
vielleicht sah es eben deshalb so schön aus.

DaS Strohdach erschien an einigen Stellen fast 
durchsichtig, während es an anderen große Hocker zeigte. 
Die große Reinlichkeit am Häuschen und darum herum 
stellte die Mängel desselben nur in helleres Ächt. Es 
war ungewiß, ob der große Holunderstrauch das Häus­
chen mit allen seinen Armen umschlang, um dessen 
Mängel zu verdecken, oder um seine auseinanderstreben­
den Teile zusammen §u halten. Was davon auch seine 
Absicht war, er erreichte sie trotz alles Mähens nur 
unvollkommen. Und daS kleine Liesle! und seine Mutter, 
die Schwester der Heiterethei, im fernen Dienste! O, 
es war Stoff genug zu sorgenden Gedanken.

Eine kleine Grille akkompagnierte unter dem Kachel­
ofen hervor seine Kollegen im sinnenden Kopfe der 
Heiterethei. Die Lampe konnte kaum die Augen offen­
halten vor Schläfrigkeit und kämpfte immer schwächer 
zwischen Einnickcn und gewaltsamen Emporraffen. 
Zum Glück ist die Sorge kein dauernder Gast bei der 
Heiterethei, und langes Sitzen ist auch ihre Gewohnheit 
nicht.

Sich straff aufrichtend, strich sie die Schürze glatt 
und sagte: „Wenn's nur am Leben bleibt und brav 
wird! Lehm gibt's genug am Bach, die Locher zu ver­
stopfen. Und wenn's keinen mehr gäb? Ich bin gesund 
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und stark, und sie sollen mich nicht umsonst die Heiterethei 
heißen in der Stadt. Mag heiraten, wer will, und sich 
krank sorgen, wer will, ich nicht. Und so ist's, und nu 
ist's fertig!"

Der Gringel, an einem anderen Orte hätte man ihn 
den Gasthof zum goldenen Ring genannt, hatte ein an­
deres Gesicht, als das Häuschen der Heiterethei. In 
seine derben Züge war es Wetter, Wind und Alter 
noch nicht gelungen, etwas von "dem interessannten Wesen 
hineinzuschreiben, welches das Häuschen unter den Wei­
den auszeichnete. Dazu thronte er breit und gewaltig 
auf dem höchsten Punkte des Städtchens im vollen 
Lichte wie eine Sonnenblume, während jenes sich veil- 
chenhaft unter ihm in grüne Schatten verkroch. Eigent­
lich war der Gringel nur mit seiner Besitzerin zu ver­
gleichen, der Gringelwirts Valtinessin, so genannt, nicht 
weil sie selber, sondern weil ihr verstorbener Ehegatte 
mit seinem Rufnamen ValtiueS geheißen.

Der Zufall, der die Valtinessin eben der Morzen- 
schmiedin gegenüber sitzen heißt, scheint dies in seiner 
lustigsten Laune zu tun; denn beide Genannte stellen 
die Pole weiblicher Beleibtheit vor. Die Valtinessin 
macht den Eindruck eines über seine Ufer getretenen 
Stromes. Es ist ein Glück für die Morzenschmiedin, 
daß jene nicht auf dem Ledersofa neben ihr Platz ge­
nommen, sie wäre rettungslos unter Fleisch gesetzt wor­
den. Die Valtinessin ist eine Gestalt von solcher Unbe- 
scheidenheit der Ausdehnung, daß der Gast, welcher, 
hereintretend, seine Sehkraft nach ihrem Maße ausge­
dehnt hat, Gefahr läuft, die Schmiedin ihr gegenüber 
gar nicht gewahr zu werden.

Es sind ungefähr vier Wochen vorübergegangen seit 
dem Tage des Gründer MarkteS. Daher mag es 
kommen, daß von all den Gästen, die neben den ge­
nannten Frauen in der Wirtsstube des Gringels sich 
befinden, keiner mehr sein gedenkt. Diese macht einen 
bei weitem gemütlicheren Eindruck, als die Außenseite 
des Hauses. Besonders ist dabei das braune Holz- 
getäfel an den Wänden tätig. Die langen Tische haben 
sich ihm so nahe gemacht als möglich, und das Beispiel 
der eben vorhandenen Gäste, wie die glänzenden Flecken 
über den leeren Bänken, durch die Bemühung der 
Rücken von ganzen Geschlechtern poliert, bestärken uns 
in der Meinung: an dem Getäfel lehnend zn sitzen, 
müsse ein schöner Gedanke sein; besonders, wenn man 
dabei die Füße auf den Latten ruhen läßt, die zu diesem 
Dienste etwa vier Zoll über den Dielen unermüdlich 
von Tischfuß zu Tischfuß im Hin- und Zurücklaufen 
begriffen sind.

Der leere Raum iu der Mitte des Zimmers scheint 
in seiner Große für die Formenverhältnisse der Valtinessin 
absichtlich berechnet. .Hier schreitet sie in der massiven 
Grazie, in der etwa der Gringel selbst oder die ganze 
Reihe Häuser, bereu Stolz und Krone er ist, sich be­
wegen würde, von Gast zu Gast. Denn, obschon eine 
große, sie ist auch eine herablassende Frau, wenigstens 
gegen ihre Stammgäste und deren Angehörige. Von 
allen anderen freilich spricht ihre Gebärde: ich kenne 
sie nicht. Aber deren siüd eben deshalb auch nur 
wenige.

Ihr Töchterlein, die Gringelwirts-Valtinessin-Ev', 
ist bei weitem so leutselig nicht. Und sie verdenkt cS 
in ihrem Herzen der Mutter, daß diese nicht so stolz 
ist, als sie in Betracht ihres Ansehens sein könnte und, 
der Meinung der Ev' nach sein sollte. Sie kommt 
selten in die Wirtsstube, und wäre auch jetzt nicht da, 
befände sich unter den Gästen nicht der Adams-Lieb, 
ben wir schon kennen. Nicht daß sie ihm besonders 
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zugetan wäre, aber er ist's ihr, und ihr erscheint'- nicht 
unangenehm, angebetet zu werden. Vielleicht auch, weil 
der Adams-Lieb vom wilden Fritz wissen muß. Und 
von diesem ist eben die Rede.

„Ihr seid ja auch die Tag' bei ihm gewest," sagte 
der Morzenschmied, der in einer Ecke duckte, zu dem 
Meister Schramm.

Dieser verwunderte sich oder schien das wenigstens 
zu tun. Er hatte von einem Schlaganfall ein fort­
währendes leises Kopfschütteln übrig behalten; das gab 
ihm ein Ansehen, als verwundere er sich über alles, 
selbst über sich und seine eigenen Reden.

(Fortsetzung folgt.)

fsemäenverkehr in pola. — 21. Oktober 1905.
Hotel (Zentral:

R. Arneritfch, Hndlskap., Cordiff — G. Tobell, Jng., 
Trieft — Dr. Jof. Pflanze, Rechtsprakt., Klagenfurt — Jakob 
Feldmann, ksm., Wien — Emmy de Jedina u. Tochtei, kontre 
admiralsgattin, Trieft — Louise Schindler, Priv., Trieft — 
Alexander Koch s. Frau, Priv., Wien — Simon Schick, Ksm., 
Budapest — Ang. Zanetta, Ksm., Trieft — Josef Reiner, Kfm., 
Wien — Georg Hammerschmidt, Ksm., Wien — E. Alsberg, 
Ksm., Hamburg — Maxim. Reichenbach, Wien — Gustav 
Höller, Ksm., Wien — A. Godina, Industrieller, Cansanaro — 
Rosa Wehinger, Private, Innsbruck — Alfvns Wchinger s. 
Frau, Private, Innsbruck — Franz I. Jakoby, Kfm., Wien — 
Otto Hucber, Ksm., Wien — Hans Hausner, Kfm., Wien — 
Johann Wlahowsky, Stationsches, Hohenclbe — AlfonS Pick, 
Kfm., Wien.

6ftekten- und Wechselkurse
an der öffentlichen Börse in Wien den 2l. Oktober lS"5. Kronen

Einheitliche 4-/, konv. Rente, Mai November........................................ tvo l»
Einheitliche 4'/, konv. Rente, Jänner—Juli . . >...................................lOO —
Einheitlich« Rente 4'2-/, iu Noten, Februar August.............................tou 95
Einheitliche Rente 4'2-/, iu Silber, April—Oktober....................... loo so
Ofterr. atoldrentt................................................... ll» >o
Ofterr. kronenrnt« 4".................................................................................................. loo 2b
Osterr. Jnveftition«renle «'/,*/,.................................................................................92 05
Ungar. Äoldrenle 4*/....................................................................................................lt4 20
Ungar, kronenrente 4-/.............................................................................................SS 75
Ungar. Jnvestition«rent« .................................................................................86 5«
Ofterr.-ungar. Bankaktien...........................................................................................tS 4l
kreditaktien.................................................................................................................«76 25
London vistn............................................................................................................ 240 so
Teutsche Reichsbanknoten für loo Mark d. R.»W.......................................lt7 42'/,
20Mark-Ltücke.............................................................................................................28 48
20 Frank-Stücke..............................................................................................................is lk
Italienische Banknoten.............................................................................................95'60
Rand-Dukaten..............................................................................................................ll'88
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Auskunft erteilt Baumeister Seher,
Via clei ?ini hlr. 7.

ver­

jBirolo al Mare 2, i, kovae«. «2^ _ _ Wunder hoher

^rskiilche Schneiäesln,lL,W.

Unterricht erteilt.
Geprüfte englische *Aem" 
Unterricht. — Anfragen: fita/
kluett, Bia Aaro Nr. ll, hochp. link«.

SS

5chöne Wohnung, L7.7,'
Badezimmer rc. — Bia dei Pini 2 s4l 

6in elegant möbliertes TDrnrnsn Glasveranda. Billa 
nuova neben Billa Maria,

Bia Muzio. 54

Möbliertes Ammer, Au', 
mig, in schöner, freundlicher Lag«, ist bei 
deutfcher Familie sofort billig zu ver­
mieten. — via Medolino Nr. 50. 59

bau« Wien angekommen, empfiehlt sichchi« 20 Kronen per m' werden je nach
drn geehrten Damen in und außer Lage abgegeben. — Pläne und Au«< 
dem Hause. Bia Muzio 485 (alt). 55 künste bei Konrad Karl Exn er, Pola,

Bis Brsenghi, Telephon 5l »7

Oerlobungsan/eigen 
modernster Ausführung io - 

Festprogramme SpraÄ'i.L?

keichäftsanreigen.
Vle Zpenglerwerkstätten
des Jos. Llamich, Piazza Larli Nr. 8 
und Bia Beterani Nr. 85, übernehmen 
Lpenglerarbeiten. _____7

5oäawassefsabrik^ri°°"öw°
Pola, Bia Dante, übernimmt Befiel- 
luugen für Siphon« und Pafiaretia« 8

Stellen ru vergeben
Asausträger °'LLr^
chminiftration unter Nr. 27

SsIoniIiigeI,L°'LÄ^ 
Übersiedlung um «40 X verkauft. Mar.» 
Lehrer Pecher, Bia mont« rappelletta 4 

Oigale bel Luttinplecolo. 
Baugründe in unmittelbarer Umgebung 
dr« Seebad»« sowie in anderen Posi­
tionen, sür Billenbauten vorzüglich ge­
eignet, verkauft lnx. Xlex. Xriisra, 
Dussiopiccalo. 57

llinclerbaäewanne 
mit Gestell, wie neu. Poticarpo 
Nr. 195, 2. Stock rechts. «s

vortrefflich u. elegant, 
preiswürdig zu ver­

kaufen. Foro 17, 3. Stock. 59

^lOIkl Vvug^tt sch,rr preiswürdig 
zu haben — Anfragen bei der Adunnt- 
rtration diefe« Blatte«. 40

---------—— ----------- canroränungenR^?',"  ̂ff 
Oerichieaenes. Rechnungen Z

Darlehen z".LnnÄic^uel-pasien
Sicherstellung bietet. - Anfragen Preislisten ',weig?^'^° 
«uk „kapital- postlagernd^Pcha.^ ^.ümer Z«

Oarleben ieiler slrt mu°d wemnarien «u«ftatrunft i«Z* ^Ilt, ohne , undandere?2Bürgen; Belehrungen von ErbIchastrnff0eM0r2NllUMS merkantile
«te.: besorgt rasch und diskret. i Drucksachen l72»

Anträge «ub „Bankvertretrr" an dir-------------------------- ------- ' S 5

« .. __ -«Mketten,
UllUk sind brlllg zu ver- -- ------------------ -------------------- --------

Muveris »»r
2wei kleine fisuler5->k<>n,n..Bia Helgolaud sind prei«würdig zu-ßZ!^^^^ Amt«gebrauch__ ^2v
verkausen. 2 — 2 i

Line °rrm,rl«a. ° Ml genden Arbeiten

Line Villa -------
6in sieilpier<i ?

19 3 »
es

jgsoIchmen«LL'L".-. §
sanderen, in diese« Fach einschla- «

2l

Kaufirma 5palek L Wolf,neu, um '/, Kosten. t)aUmM3 dpälell « ^)0ll, 
j ri ttttvallLUg, prei« zu verkaufen.j^ddari«, übernimmt prompt Planeut-
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